
. U 45. Freilass am 24. Mruar i860
Die „Laibacher Zc i lmig" erscheint, mit Äli^üa!,,»»

dcr Sl'N»- und Feiertage, täglich, „nd lvstct sal»»>l

den Vcila^e» i»l l l l ' , ! ! v t u i r g a n z j ä h r i g 1l st.,

s> a l b j ä !> r i z, ."» st, 5)(» kr., »lit >lt r e u z l' a n d i,u (5^,»z,:

loir g a » ^ , 12 fi,. h a l l ' j . »i ,1. Für dic Zui^ l lu»^

ix'S Hans si»d h a l l ' j . 5l> l r . »lehr j i i cutrichlcii. M i l

der Post p o r t u s r c i g a n z j . . unttr Krellzbalio und

gerückter Adresse !5 j l . , h a l b j , 7 sl. 5!» lr.

I n sl' r t i l'» < q <> !> s< l, v s,ir .-I»? Oarinuud'T^al tel ,

<cile l'l>!>r si»,! A.noil dn>Vll'e», ist fl ir linalige Gin-

schaltinig <l fr.. fiir 2»ialige >̂ fr., fur.^mali^e lN fr .

». s. w, Z>i pi.scil ^!,l>i!l)rc!! ist iil'ch der InscrtionS-

,'icnn'el l'er .'itt lr . fiir rixc icdcsmalige ssinschaltxilg

üiüj.« zu rechile». Ixscrate l'iS 10 Zeile» fasten 1 fi.

!)» tr. siir !l Mat . 1 fl. 40 fr. fur 2 M a i >mt> W sr.

s,tt ! Vial l,»,l 7!»l'>qriff dcs Instrt i l i i i^sif iupels.

^ ^ ^ ^ ^ « ^ »

M"

Amtlicher Theil.
^ ? e . f. l . Apostolische Majestät babcn mit Allcr-
höchstem Haudschrciben vom 20. Dezember "- 3- dem
FelDmarschall-i'ienlenaul Karl Grafen T h n n - H o h e n -
steiu dir geheime Natl'swürdc mit Nachsicht der
Taxeu allergnädigst zn verleihen geruht.

Es . k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller«
lwchster Eulschliebnng vom 26. Jänner d. I . den
Tiroler Schulratl, Dr . Iohaun D e l i a B o n a zum
Echnlrathe. Volks < »»d Neal-Schnlinspektor in Ve-
" rd 'g , »nd den bisherige» Leiter des t>ort aufzube-
benden i?l'er<'Sch»!<Inspcktorates Johann E o d e in o
zum Staitlialterei - Sekretär «xti-a .^llUii», hei der
venezianischen Slatt lmlterci allergnädigst z» ernennen
gsi-liht. ^

Ss . k, f. Apostolische Majestät l'al'ci, mit Aller-
dochster EntschlisLlln^ vom 12. Fcbrunr d. I . dem
V l N M l m i ^ i p I o m e des für Vrody l'lstcltten lluscrlich
rllsslschril Kl'üsülö. Sta>itlald5ö R'ci ch e t t e. das
Allerhöchste Ercq»ntlir zu tllheilcn gclüdt,

Ee. s. k. Apostolische Mliicstät haben mll A l l cv
liöchstcr Eiüschließiii,^ ^oi» 17. Iä'iiücr d. I . zn
Schulsnobcranischlrii al^'l^üädi^st zu clüs»»,,'!! ,is-
n l l ' t : für die Er^ io^se Uoillc ocn Do»'l)crrn Dr .
Ioüai ln B a u ch i e r i ; für die Diözese A r i i a dcu
Domherrn An^l lo P a o l n c c i ; für l ie Diö;sse Vc l .
llmo fc,i Domherrn Alcr. Conlc A n i l i n ; für die
Diözese C^'nlda den Domhrrrn Johann F e r r a r i ;
für die Diözese Ohiog^ici den Doml?errn Franz V o-
" a l d o ; für die Diözese (5,0l>cordla den Donchnrn
Johann Z a n i c v ; für die Diözese Fellrc den Dom-
l'en» ^ra»z V e r l a ^ n o ; für die Diözese Paen.i
^ ü Domherrn Dr . Anton C e o l d o ; für die Diözese
Treuiso den C'ru'ricster Thomas S c a l f a r o t l o ;
für die Diözese Verona dln Domherrn Htajll^»
T l l r r i >i»o für die Diözese Piccnza den Domherrn
Angrlo S c h i a v o . — ferner mit Allerhöchster Ent-

sckließnn^ vom 11. Fel'll iar d. I . für die Erzdiö-
zese V''ncdi^ den Domherrn Anton V a s o n nnd für
den Diö;lölinlheil von Manlna den Doinlnrrn Dr .
Wilhelm V r a g h i r o l l i .

Nichtamtlicher Theil.
A a i b a c h , 2!l. Febrnar.

Ucl'cr die Heiden kaisrllichcn Vcrorrnni'^en be^
züglich oer Vesiyfähigksil der Israelllen sagt die «Wie-
ner Z l , ; , " : sie emhillten so weilrr>chenl>e. alle hcrech-
ligien Wünsche hcriickstchti^eüde Hngeständnissc. daü
ŝ> nnnöihi^ sii. die Wichligk.i! l'e,onderö hervorznhe-
hen. Nur bezüglich ds<i ci'nn, Pliüklev. nämlich dcr
die ^evl'ällniilmaplg ^>öüe>c Ves^rankün^ welcher d,e
Israeliten in G^Iizien. ^vakan u„d der Vnkowin.i vor
eer Hand noch linierworfcil ftin werde», sei eine E i -
örlcrunH »othivelwig.

I n jenen ^ä,,dern hssicht nälnlich dcr zil'ischen
dcr christliche, n>:o iftaelilischrn V.völkernnq a»ö frü-
herer Zeit her vorhandene Gegensatz in M l rnng nnd
G^sitinng auch gegenwärtig noch sott. indem die ga-
lizischen Israelilen in der a.reße» Mehrheit auf nie-
driger Kultmslnfe stehend, sell'st i» den Buchungen
nnd Verhäilnisseu des sohlen ^ehexs ei>,e von der
ül'rigcn Vl'uölkcll!!!^ Nicole ^tschlc^eu»' K.'ste l ' ü^n ,
ocrlü Intersssrii niü j,>nn der ülnigsii Vevolklrlii,,)
in» Allgl'llieinen »ctrachlet wcil incyr ko!^ii)irl'!i al̂ <
zusammenfallen.

Nnler dirseil Umsläuden inußte namenllich dei
der großen An^orri lnng deö jüdischen Elemr>,teö in
Galizie» es wohl für l'cl'li'klich erkannt wereen. schon
j .M dic l'esä'rälckende» Mapregeln alls^igchln, welche
hl^I'er noll'ivendig war .u , n>n die chrislüche Bevölke-
rung vor den adllägliche» Einftüss.n o,r israelitisch.!!
Sonderii'leressen sicherzustcllen.

Oö schont daher voUlommen hegnuidct. wenn
cine wcil.rrcichende AsNdcrnng der biöhsrigcn I'lschrän«
lenden Vorschrisleil ei»em spalten Zeilpiücklc vorl'e-
hallen woroen sind, wo wcl'igsttnö >?cr nröl^ere T l n i l
dcr isr.itlillschen Vevöllcrnng j>ntr <'än0tr die Noth-

n'endiakei! erkannt haben wi rd . dnrch die Pflege und
Vcrl'reitung des bisher schr vernachlässigten Unter-
richtes und durch möglichste Földcrni'g dcr Gesittung
jcue höhere Stufe der Kultur zu crrcichi'n. in dercu
vorzng^lvriscr Verücknchtigung ihren Glauben^genos"
sen in anderen Kronländern daö wichtige Necht dcr
Erw.'rl 'ung von Liegenschaften, gewäl ' l t . Ulld deren
oe'hä.'tüiüniäl'igeö Vo>Handensein sckon jetzt c>lS gcnü-
geiuer O,nnd zu einer gleichcn 'Vegüüstignng auch
galizischer Isr.ielilen erkannt worden ist.

Es läüt sich mit Grund erwarten, dal' die Gleich,
stellnna. mit den Glaul'en^geuosse» in andercn Grön-
ländern für die Israelite» Galizienö daö Ziel eines
Sttebenö bilden werde, welch.s vom Standpunkte der
Humauiiät und Zivilisation nur alü nn rrwünschleö
bezeichnet werden kann.

Was jene wenigen Kronländer betrifft, auf mcl-
che d,e den Israelite» gcwährle Bcsitzfäbigleit nicht
anögedehnt wlirde. so ist eö eine blkan»tc Thalsache.
daL ftlbst ^il der Ze i t . als uael' den» damtilige»
Stande der Ocsetzg.'l'ung den Israelite» ein gcsc^Iiches
Hinoernist der Ansässiginachllng nicht in» Wege stand,
dilü iu ciüigcn Grönländern gar nicht, in anderen
nur in Wangen ganz vereinzelten Auönahmsfällen ge<
schehcll >st.

Es lag scnül für jene 5?ro»!ä>!der das 'Zedürfniß
liuer glcichzciligsn R'eaelnng dieser Frage nicht vor.

Wir wir schou gestern erwählten, wird dieselbe
reu künftigen i/aiircsvertrciungen vorl"hallen bleiben.

L a i b a c h , 23. Februar.
Wer hat nicht schon einmal einen Vlicl in ein

Kaleidoskop gethan? Wie da bei dcm leisesten Nnck
die bunten Glasstückchen sich zn immcr nene» Fignren
gruppiren, so ist es a/genwärlig in der Po ln i l . Täglich
tauchen neue Gerüchte auf. die Si tuat ion in einer
»lnen Gestalt zeigen», während es doch immer die-
selben Ziele und Interessen sind. welche dieselbe fär-
ben. S o schreil't man in Vezng auf oie italienischen
Angclegenhcilen einem deutschen Blatte aus P a r i s :
Mehrere (5l,fsü der italienisch < republikanischen Partei
sind nach I ta l ien abgegangen. Vor ihrer Abreise sind

Feuilleton.

Klastcufurtcr Briefe.
29. Februar.

(Spät'Winter — Die rMmd^ ' 3el)Mlsp>>lerii! Odrrhuber —
^ W „Allnini der kaiserlichen Reise durch tarnten iin Jahre
^5(»" - Ta<< „Allnuii Kärntner ^c»ldci«nachtcu — Prinzhoscr

— Theater — Ncdouteil — Wcilen's „Tristau".

^ Güindgüliger H immel , wo wi l l öaö hfüer
hinaus?! Ende Fcornar. i,nc> jeden Morgen 1A, l 4
a»ch 111 Grad Käl te! Uiid da^ »llr in der Stadt —
a»f dern ^andc lind in dcn Bergen muss,n die armen
^lUte wohl zwanzig his zweinudzwauzig Grad unter
Nnl l haben. Die Gedanken inöchlen Einem ei»flie°
len . wenn die Sorge nm c>as theure Wiutrrholz die-
selben uur einen Allgenblia' still stehen lieben. Da<in
blc enorme Steigerung der Preise aller übrigen t.'e-
bensbedürfnisse. E>nc .sl!age»sl!rtcr Eristcnz hat doch
im Winter ihre ga»; eigentbümlichen R'eizc. n>n welche
Null ,^^>^ „ „ , . Nordpolsahrer beneidcn mögen. Dcr
Schure ist gar nicht mehr zu gewäliigen. Dazwischen
schwirrt dicPriische dcs Karnevals — wie Ironie
löl't u»ö sei» N u f : »Heiter! immer heiterer!" —
Dl'eh ich ,i)i>^ es versuchen. meinen von der Blässe
t"'s Schnee's angekränkelte» Blick ans der kalicn
Außeuwell »inf unser Gemüll'ölel'en zu wenden, >vo
^^ ja immer ^rül ' l ing bleibt. sc> lange sich nicht der
Winter der Sclbstsnchi über das Herz leat. Das

aber zu verbnien. hat jeder Mensch i» seiner Gewalt,
ivelchein noch nicht >̂e>'c nnc> Geniütl, abhanmi ge«
konnnen si»d. Und das >!t in deu .ftreissn, denen ich
meine Bachen entnehme. Gott sei Dank, nicht der
Fall. Ich hatte jüngst Veranlassung, der erbebenden
Theilnahme zu gedenken, welche eie hier plötzlich er<
blindete Schmispielerm Fr l . Oberhub,r erfuhr, so daß
ihr die N.isc uach Wie» behufs einer Operalion er̂
möglicht lvurdc. .̂'eî er sch'c» nach den erste» 5lon-
suliaüonen'der berühmtesten Augenärzte der Zentral-
Haupistadt jede Hoffuuu.i. dal^ der noerdieß körperlich
und gemig s.hwer ^cide»deu anch uur ein Schimmer
des einen Anges erhalten wl,dc,i könne, verloren;
nm so srenoigcr überraschte daher alle hiesig.» lliei!»
nehmenden Herzen d,e Nachricht, easi Fr l , Obcihnl'er.
unter der sorgfältigen Pflege des Herrn Doktor Kol-
ler im allgemeiueu .NrnukenHanse befindlich, plötzlich
nnd unter deu merkwürdigsten Umständen idr Augen-
licht wieder crl'al,en hat. Nachdem nämlich die Be.
baudlung der Kranken Anfangs durchaus kcine gün-
stigen Folgen zeigte. »»» üOcrc'ieß uicht ci»»>al mil
Nachdrnck vorgeuonnucll weldeu ko,>nte. >vl l eine
Untersnchnng 5er kranken Angen oer PlUien»in die
fnrchtbarften Schnier^e» u»c> Anfälle ^o,l Obniuacht
oernifiichten. fül'lt di>se!be plönl'ch iu einer der I>tzte»
Nächte es unter ihrer Binde wie Schuppe» von den
Allge» fallen. Kanm wagt sie der Hoffmmg Nauin
zn geben, dast vielleicht dnreh irgend »ine glückliche
Reaktion des Verlaufes der Krankheit der nächllichc
Schleier von idrem ^ebe» ^ezoge» sci. l i„o kann sich
nicht »nlschlicüeu, durch ^üfinng dcr Binde, der Er-
regtheit ihres Gemülheö rie Beruhigung des GlückeS

>n verschaffen. Endlich «rirt, es Morgei«; dcr Arzt
kommt, die Binde wiro mit der üblichen Vorsicht
entfernt, nnd die her^sprengende Ahnung der Kranken
wird zur freudigen Gewißheit. S i e s i e h t ! Für
den Arzt dürfte dcr voiliegende Fall um so mehr von
Interesse sei», als die Erblmolmg oeö Fr l . Oberhu-
ber ebenfalls über Nacht, und zwar in so hefiigenl
Oiare erfolgte, daü Ailfaugs die erfahrensten Okul i-
sten Wi^nö nach geuaner Untersuchung der erblinde-
ten Augen an einer glücklichcu Op<ralio» fast ver-
zweifelt, u. Für llns abcr war die erhöhte Thei l -
uahml' an den, Uuglücksfalle »es Mädchens dnreh die
kindliche ^,'iebt gerechlfntigt, welche die nunmehr Ge«
l'eille mit ihrer Schwester nnter drückenden Bebens»
Verhältnissen ihrcn armen Eltern bewies, denen sie
das kümmerliche Erträgniß ihrer Häudcarbrit allmo-
uailich regelmäßig nach Wien sendeten. Möge der
Segen des Herrn die treuen Beobachtcrinncn des
vierten GcbotcS auch auf ihreu ferueren Lebenswegen
begleiten!

Von diesem wohlthuenden Bilde des Sceleule-
I'eus leukc ich die Axfmerksamkcit Ihrer lrcundlicheu
'̂escr anf ein vor mir liegendes litrrärcö Werk, wel«

ehes für uns Karot iur ei» ganzes Lants voll Erinne-
rungen weihevoller Pietät , sinniger Schönheit enl-
bält, — Ich m.ilie das »'Albnn, dcr Allerhöchsten
N,ise I l ' rer kaiserliche» Majestäten dnrch ttärnten im
^.'hrc 1^ 'U " mit sciiien Schilderuugcn. Huldigl lu-
gen nnd Illustrationen jcnes beglückenden Ereignis-
ses, welches bestimmt >st. die einzelnen Momente des-
selben, wic dtn Ucberblick des G.i»ze» uns seldst zll
finren und den, kommenden Geschlechte zu erzählen.
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einzclue derselbcn vonl Kaiser empfangen worden.
Wie ich vernehme, hat Napoleon i l l . rinem dieser
Herren, dcm Signor Montancll i ans Toscana. «r-
klart, cr wolle ci» stalled lind nuabhängiges. aber
krili revolutionäres I ta l ic» und die Romagn^ würde
dem Papste gelassen werden. Moulancl l i ivar i>»
hochiiru Grape betroffen. Aber dcr K>nscr soll »och
weiter gegangcn scin mid gesagt haben. Daß die An-
ncrion dcs gcsam,i>tcn Miltclüal icns an Picmont sehr
schwielig geworden sei, daß er glücklich sein winde.
P'emont niöglichst zu vcrstärk.ll, aber daß es im I I I '
tcressc Al ler , selbst dcs Königs Viktor Emanncl liege,
daß etwas Dauerndes gegründet werde, nnd daß me
Viehrzab! der Großmächte der Anncrio» sich widcr-
ssßs. Montanell i ist in höchster Bestürznng abgereist.
Nicht miiioer unznfrisdcll >st Malchcse Pcpoli. N>>ch
dcr ^cktüic der Depesche Thouvcncls a>» Grammout.
die am 7. d. im „Mon i leur " erschien, hat er bcgriffcn,
daß der Kaiser «nil dem römische!» Hofe sich zu vcr-
stä'!dige>! wünscht lind daß, wenn der P^.pst in ad-
niinistrativer Bcziehuug die gcriugstcn Zngesländnissc
macht, die Romagna ihm znrückgcgcbcn wird. Doch,
das sind Koirlsponeenzbcrichtc, für dcrcn Wahrschein-
lichkeit Niemand einstehen kann.

Gegenwärtig weiß N'icinand besser, was er wi l l .
als Napolcou. Herr von Thouvcncl ist »nr der gc-
f ä l l i g Telegraphendraht. der die elektrischen Funken
sein.s kaiserlichen Herrn nach allen Wclilichllingcn
sendet. Täglich hört l»an von ncnen Depesche», die
dieser Minister erpedirt. Eine Note an das Wiener

. Kabinet. dic er „enerlich erlassen, soll sich ans Vcnc-
lien beziehen; ei»e andere Note wäre von ihm an
das Berlincr Kabinet gcrichi.t worden nnd verlang!
Aufkläiungen übcr die anßcrordcuiliche» Rüsllingeu
Preußens. Das Bestreben dcr sranzösischcn Diplo-
matie soll jept hauptsächlich dahin gerichtet sein. Frank'
reich des We i t n . ! ! von Vil lafranca zu «dcgagircn".
und sich den Schein zu gcbcn, dazu gczwnngcu wor-
den zu sein.

Noch etwas zeichnet dieses neue Werkzeug des
' Napolconiömus aus : Hcrr v. Thonveucl befolgt das

Vrispiel seines gcw'scncn Ehcfs. Herrn Dronyn de
i 'hi iys, welcher dnich eine wohl lomliinirte Pnblika«
lion der wichtigsten diplomatischen Aktenstücke es mci«
slcrhaft velstand. in allen belangreiche» Fragen der
öffentlichen Meinung den ersten Impu ls zu geben.
Die Diplomaten aus der alten Schnlc pftcgcn mit
der Veröffl'ntlichullg ihrer Depeschen erst dann her«
vorzurücken. weun ei»e Vcrbandlnng abgeschlossen,
oder wenigstens so weit gediehen ist. daß sie eine cut-
schirdcuc Form angenommen hat. Sie befürchtii! noch
immer durch die Einweihung des Publikums in die
Geheimnisse dcr Kabinctc den El fo lg der Negozialiou
zu gefährden. Dafür aber gclaugcn ihre Schriflslücke
meistens zu spät zur Oeffenllichkeit. Nicht so verfährt
die Diplomatie des französischen Kaiserreiches. Das
eigenhändige Schreiben, welches ^'ouis Napoleon am
3 1 . verflossenen Dezembers an den Papst richtete,
wnrde in den Spalten des „Mon i lenr " abgedruckt,
noch bevor dasselbe zu Handlu S r . Heiligkeit gclan-
gen konnte. Der „Mon i teur " vom 17. d. M . ver-
öffentlicht eine No ic , die Herr v. Thouvcnel am 12,

o. M . an den Herzog v. Grammont schrieb, um da-
von dcm Kardinal Antouelli Mi l lbci lnug und Abschrift
zu geben. 'Allein beoor der Kardinal - Staatssekretär
rere» Inha l t erfahrt, wird sic i» gmz Europa ibrc
Wirkung bereits be»vorgebracht habc». I » dcr Kunst,
die Publizität anszill'cuicn. liegt, weit mehr als m m
glaubt, die El l lärnng der zahlreichen Erfolge, welch,
die Diplomatie des französischen Kaiserreiches über oic
klügsleu und erfahrensten Kabinele forlwädrend davon
trägt. Vielleicht linier keinem «„d^rcn Minister so
sehr als gerade nnler Herr» Tbouvcucl, wi ld die alte
Diplomatie anf solche Art in die Vreschc geschossen
werden. Herr v. Thouvcnel, welcher der Journalistik
wesentlich seine ra,chc Laufbahn verdankt, hat aus
rigencr Erfahrung dic Macht der Presse kennen ge-
lernt. D " aber znr Slundc leider die hiesige goli-
vernemclllalc Presse nnr ^entc unter der Mittelmäßig«
keil ninfaßt, zieht co Hcrr v. Tbonoll iel vor , selbst
dic eigene Polit ik zn vcrihcidige». Zu dcm Endc sind
alle wichtigeren Dcp.schen aus scincr Feder für dic
Oeffcnllichleit berechnet, nnd mn den periodischen Älät -
lcrn. noch bevor cie Polcmil üb«r eine ucue Fiage
ergeht, deu Ton anzugeben, beeilt sich Herr v. Thon«
vcncl, je nach den Umständen, s'ine Depesche», sei cs
dirclt im „Mon i tc l i r " abzudrucken, sei eü dnrch den
Kanal auswärtiger Blätter zu vcröffcnllichen. Di?
nächste Zukunft wird dahcr llngenlcin rcich an der«
glcichen eiploniaiischc» Enlhüllnngcn werden.

O e st e r r e i ch.
Znr Vernhignng dcr Bevölkerung des Kloul lN'-

des Hl 'c irnten n.'ild Folgendes pnbliz r t :
»,Der provisorische larnlnerischc Landtags - Ans-

schuü nud dic Kälulner Hauoclokaiumcr haben im
Novembcr 18i!8 in abgcsondllten Gesuchen sich au
Se. Majestät luit der Vit lc gcwcndct: x'd.'ß dic für
dic Kärnincr Eisenbahn crlasscnen Konzessions - Be-
stimmungen auch beiul Nebergange au eine Geslllschafl
ausrecht erhallen bleiben mögen." ^'ant cu>cr dem pro-
visorischen >>'audlagsansschussc von dem k. k. ^aurcs-
Präsldlllm uülerlu 4. d. M . zugegangenen Eröffnllng
sind die beiden benannten Korporationen über ibrc
Gcsnchc. zufolge Allerhöchster Entschließung vom 28.
Jänner d. I , , vom l. k. Fina!,zn,i»istcr>nm auf die
genehmigte Konzession für die siulichc Slaasciseubahn
vcrwicscll nnd >st vo» diesem Ministcrinm hic^u Nach-
stehendes bemerkt worden: «Nach dieser Konzession
haben die Konzcssionäre u. a. auch die Verpflichtung
übernommen, ric Eisrnl>al)» von Mar l ' l i rg ül'cl K l ^ -
gcnfurt „ach Vill.'ch auszubauen und lä»g!'lc»s im
^aufc dcs Iayrcs U)<i!j dlin öft'cntlichc» VeiÜdrc
zu übergeben. Den Konzessionären obliegt fcincr lic
Vcrpfiichlung. auch ric Vlihn von Vlllach nach V r i -
rcn helznstcllen, >» so f . l l , cö die Slaal^vcrwaltU!,g
verlangt und ein Dri l lhei l der Herstellungskosten trägt.
) m Hinblick auf die blk.'NilltN großen Schwierigkeitl'.,.
welche den früheren Konzessionären die Hcrst.llung
der Kärntner Vahncu unniöglich gemacht hätlc». i,l
hiernach durch das ueucrllchc Nebereinlommen für dic
Sichclstellnng einer Eisenbahn sür das Herzogthlim
Kä'nten das Möglichste schon geschehen und es dürflcn

»ach dicscr Anf l lä ruug auch dic Bewohner dieses Kron-
landcs dic Fürsorge der Regierung wcitcr uichl vcr«
l cnN 'U.

I n n s b r u c k , 18. Februar. Aus S ü l l i r o ! cut"
hält die »Hchüpeuzeilung" ei»»' Korlespondeu^. in
wacher die politische» Unilriebe in Wälschtirol qe^
schildert werden. Nach dcm Berichte des Ko>rcspon<
dcuttn wird die ilaliellischc Bevölkerung systematisch
bis in dic ninelstcu Schichten dxrchwnl'lt, und na-
lnenilich i» »cnester Z^it Alles aufgeboicn. die pl 'I i-
lischeu ^cidenschaficn in O.nig zu brin.zen. I»sbe-
sondcrc ivilt» dieß dnrch Flugschriften z» bs>verk>'lllli-
gen gcsnchl. dic in unzählige» ErcinpLuen landauf
landab, lhal'Uls thalein eingeschmliggclt werdrn. Dic
nnler allcn Flugschriflcn bcstbcrechnelc betilcl: sich
„I^'Ilüli i l l i ^o l ^ i l i l n c il '1',-l'nlml»". I i , derselbe» ist
Alles angebracht, was zum Z'reck dic»e» k.,»n, »üd
damit anch das ^rnrvolk anl'ciße. nurd am Schlnß
der Erzpri'stcr vo» Arco ins S p i l l l x ' n r ings^^n .
I n der Flugschrift wird mit groLer Verldls,>mkeit enl-
wickclt. daü Wälschtirol zu I ta l ien (Sardinien) gebore
lino dem groß,n Valerlande sinvcllcibt N'crdcn müsse.
",,Da^< Au><!r.'a»dcrn dauni fo r t ; dic daz» belfenden
^!enlc, nnlcr dcncn sich »solidcrs eine Fran in T .
auözcichiüt, arbeiten ohne Unterlaß. F „ T l ien l solle»
diescr Tage ein gewisser Anckciltbalcr uno seine Fran,
dic mit Auwerbnüg dcr Jugend für Gl ' i i l 'a ld i be^
schäftigt waren, endlich in G.wahrsa», gebracht wor<
den sein. Unlcr den Sch!im»,en sind gew,ß iinmer
die Bastarden, d. h. I ia l iencr mit deutschen Namc»
und von deutscher Abslanlmuilg, die schlimmsten. Die
Gutgesinnten hoffen nun vou dein publizirttu S taud-
rechl und der dadurch cutstandcncn l'cilsame» Furcht
die Abwendung locitner Wüblerci. Strc»gc ist <ib-
solul nothwendig, wcnn man zlim Ui.glück nicht »och
anögcl.ichl lind verhöhnt werde» wi l l . Wodin würde
es kommen, wenn Persoucn, auf die „ lau doch mit
Fingern zeigt. Ärandschrlstcn jeder Art länger uuge-
nirt vertheilen könnten; wcnn Porträle von inngc»
beulen, die bei Ga.ibaldi dienc» . öffentlich ^nr A»<
cifeiniig an^gestelll ivcrdc» ? U»d dazn von wem
ansgeslclll? Wenn die Häuser rnhigcr. gutdcnkcnder
Bewohner von gewisstn Inschriften nicht mebr sicher
slnr! Nichts zu sagen von dcm Knltnö mit Gari^
lwldi-Pfeniügen. die alo Tal isman nm den Hals ge-
iragen werden; von den Gefchcnke» n»» Adressen,
oie an de» „»gefeiertste» Maon I ta l i ens ' ' " gcricht.t
werden; uon der Verbcrrlichung je>>er, die unter sci-
ner Fahne oi^ncn, nnd bereit stehen, in ibr eigenes
Vatcrl^i>c> l,lö Fcinoe elilzndvil'gc». und „nt de>, Ve'.-
schwörcru gemcinsaine Sachc zu machcn. züin Ver-
derbe» dcs Landes. Ober glaubt m.)N, daß anch »nr
dcr kleinstc Fleck tirolische» ^andcs aufg.gebe» werdc,
so lauge dic Armer noch cinc Fünlc, l i»d dic t i r o l e r
Schützcn noch eillcil Stnl)«'» habcn? Wahr l i ch , A l -
les ist von unscre» Revolutionäre» bcrechuct worden,
»nr nicht das Unglück, das im F>>ll t incr fcindlichcn
Invasion üb.r Wälschland zu kommcn drol ' t . "

Dcutscblaud.
Dic baicrischc Regierung hat, n.'ic dic „Südd. Zei-

tung" gnll i l i V»rncl>meu nach versichert, dir oon ihr

'Für die Gegenwart, für uus erhielt dieses pracht-
volle Wcr l d«c erhabeulle Weihe dlirch dcu Umstand,
daß „ S , . k. k. Apostolische Majestät geruht haben,
diese Allelhöchstdcnsclben überreichte D a r ^ l l u n g der
kals.rlichcn Reise in Karinen mil besonderem Wohl-
gefallen und unler Ausdrücken angenehmer Rückerin-
nerringen an jenen Aufenthalt im Kärntner Land, so
wie an die, von dessen Vewohneln bci dieser Gelc-
genhdl crneucrt bethätigte Trcuc und Ergcbcnbcil
lntg'gen zu uehmeu." — Ebenso geruhten Ibre M a -
jcstäl die Kaiseri». Allerhöchst sich sehr gnädig u»d
mit eincr. daö erhabene Fr<nleuhcrz charalterisircn-
deu Innigkeit übcr das Album i» dcn Worten auözu-
sprechc» : «Daß dasselbe Ih i c r Majestät eiu besoudc-
rcs V>rg!u'i^en gewähre, da Allerböchstdicsell'cn sich
vei dcsic» Dlnchlesliug i,nmer in die herrlichen Ge-
genden dieses Gcbirgülandcö nnd in die Mi l le scincr
biederen Bcwohncr verscyt fühlen." — Unvergeßlich
und gesegnet wird in den Aonalcn Kärulenö der Ve-
snch bleiben, dessen der liebevolle kaiserliche Hcrr uud
dic anninthslrahlcnde Lande>3mntltr ei» treues A I -
pcnvolk würdigten, — sowic dic Opfer dcr ^icbc. welche
wir Alllchöchsldeuselbcn darblingru durftcu. nnscrcn
Kwdcrn und Enlcl» zu leuchtenden Beispilleu dcr
Nacheiferung i» Anhänglichkeit an das erl^bsne Kai -
sclhans dicneil lvcrdcli. U»ler diesen beansprucht
al»n daö A lbum, au dssscn Enlstchung sich die b.-
stc» lilcräreu Kräfte dcs Heimallaiidcs bllheiligten.
»in so mebr cinen Play und selbst die Anfmerlsam-
kcit wcilcrcr Kreise, als unter allcn Kronländern,
welche sich des Glückes eines allerhöchsten Bcsllchcs er-
freute», Karnlen allein (?) dic Berichte und Daten dcr
kaiscilichcn Reise zu einem Werke sammelte, welches
cin für Fürst und Volk glcich ebrenvolles Denkmal
der Geschichte zu bildc» bcr.ifcn ist. Icdcm vou uus
ttbcr, welcher in jcncn zauberhaft schönen. leider ,,nl

allzu lurzeu Tagen clw.'s Eigenes. Mitgedachleö
odcr Milgcschaffcncs weiß. ist das lilcräre U^tcrnch-
me» zn einem eigentlichen „Famil 's» - Slammbnch"
gcwoidcn. da von dcr fleißigen R.dakM'N desselben
auch nicht ein Namc. nicht das kleinste Moment dic<
seö fieni'enreichln Ereignisscö nnbcachlct und nugewur.
oigt bllel'. Da<z anö dcr k. k. Staatcdruckcrei gegcn
Ende dcs vorigen Jahres hcrvorgcg.mgcne Pracht-
wcr l ist mit vicrundzwanzig sehr gelnngcnen Ausich,
trn der dcm Kaiscrpaarc cllichtclr» Trinmpb - Pfor-
ten geziert und zählt durch selnc lypischc, Mbogra.
phischt und piltorc^ke Ausst^tuug zu deu gclrmgeu'
stcn Hcrvorbringungen. mil denrn diese weltberühmte
Anstalt die Oeffcnilichkcit bereicherte. — Nicht min-
der glanzvoll ist die E^touage. Der Lcinwandcinband
trägt das. in F.nbcn und Gold gepreßte Wappen
Kärutcu's, welches dc» ^ i ie l in gotbü'chcr Umschlift
mit rotbcm und blmlcn Hochdrucke anf Go!d,,rn»d
zicrt: «Die Reise Ibrcr ka's.rl. löu'gl . Majestäten
Fran^ Joseph und Elisabeth durch Kärntc» i»> Iahrc
l850.« — Es ist dieses Albnm bereits das zwrite
Erinilslnngszciche» a» die Alle,höchste Reise, welches
vo» dcn Majestaicu huldvoll geuehnligt wurdc. uno
nicht zll vcrwechsclu nut eincm cbcnso prachlvolleu
Albnm «Kärntner ^andcsirachtcn" . l>as von drn hoben
Ständen des Heimatlandes voriges I ab r Ihrer M a -
jcstät der Kaiserin überreicht wurde. I n dcm Ichl^
genannten hat sich nnscr lüchli^cr ^andsin.nin, der
geniale P r i u z h o f c r , dlirch lncistcrhafte Aqliarells
verewigt, wclche in malerischen Gruppeu von ^and-
ienten nicht »l,r die Trachten, sondern anch dic
Oeslchtswpcn der Bcwobner der verschierencn. vo»
Ibren Majestäten bes»chtcn Tbä l ' r n darstcllcn. —
Die ci»;cl»eu Bilder sind von wundcrbarcm ^,'icht-
nno Farbcncffeklc. und crfrenleu sich cben so scbr dcs
allerhöchsten VcifaUS «lz i>er rühmenden Autl lcl lNl lng

der Fachiuänuer. — Prmzbofer. ivclchcr. ivic Ihn lN
bekannt, sich dcn Winter übcr bci n»s befindet. l>>U
bereiis cine Rcihc schr gclungcncr Porträ-s geschaffen,
uud ist gcgcnwäilig mit denen Ihrer Erzellenz/n oes
Herrn Slatthal icrs und Hcchdesscu fürsllicheu Gcma-
I>n blschäfligl.

D l r sich bald verlaufende F.'sching schlägt an-
haltend lustige Wogcn. I „ , Tb.ater geht cs bci dcn
Rcdouicn bn»t übcr Eck'. Der Dircl tor Sallmo.ycr
weiß sli» Pnbllklim zn bchandeln. Maskcnznge. Kar-
rikaturen. Z'vrrg.,' init Ricscnköpfe». wahrsagende
Ercmiten, mimische Drol ler icu. Tombola und F^»
sching^kr.'pfcn init Dukaten sorgcn sür dic Unlcrb^l-
tung, wclchc bis zu», siül'cu Morgen dic G.iuülher,
lrol) dcr -fünzebn Grad. bis anf d,c Straße erwärmt.
Dein, es stcigt auch m,ch Millernacht He,r Karneval
im Schnee benii», was ivohl schon eine seiner, ans
I ia l icn bcrüb.r eä>nnlerndcn Aniuandlungen sein mag.
— Unlcr d,n draiuatische» Neuiglei icu. wdchc uns
oic lcl)ic Woche brachte, ist Weilcn'ö « T r i s t a i l " zll
erwähnen, welcher brillant inszcnirt. »lit neuen Ko-
stüme» uno lhc'Iwllse nenen D'koralionen i» sehr gc-
lungcncr Darstellung nns vorgeführt wuroe. D',c Vor-
stellung l)äüe anch »'anchor größeren Vübuc <̂ lä dcr
unsrigcu Ehrc grmachl. Die Tragöt ic ist bcrcils >ul
n^>.^!'l,!» »>!<lUl' in össcnllichen Blättcr» besprochen;
Sie crwarlc» deßhalb voil mir keine Did.rs la l ia, statt
i'cren dic Be>ncrk!,llg P lay findcn rnögc. daß dcr
Erfolg cin srhr edrenoollcr war , um w.lchcn sich
sänimllichc Darsteller vcrdicut gcmacht habcn. Die
Titelrolle war in rcn Händcir dcs Hcrrn Do>n. ircl"
cher mchr die Tbcilc seiner Anfgabc als das Ga»zc,
mchr dcn szenischen Effekt als das Küüstlerische dls
Eharaltcrs im Auge halle. Einen koniischcn Eindruck
nlacht cs, dcn Trist.nl von ciuer „Tan te " und vo»
„Sympa lh icn" rcdcn zll hörc».
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veil^ngie allgemeine Erlanbniß zn Anwerhungen für
den löinischen Kriegsdienst n ich t ertheilt.

Kassc l , 1U. Febrll.N'. D>e K'i'.nmer hat i» ei-
ner voigesleüi ahgeb^lleueu vertraulichen Siynng he-
schlossi'n. gegen joe» Bnndesdeschluß zu rnotestiren,
der die V>l!a!sung von >8^2 znr Giiindlage Halle.

H a n n o v e r , 18. Februar. Ii» Sachen des
Stader-Zollcs l^l le bekainitlich England die von Han-
nover gewünschte» Ssp,'>atvcrhandl»ugeu abgelehnt
nnd anf den ii l lgri l ' l l i lsi l Konferenzen aller bethcilig-
ten Slaaien dcst^nc'sn. D>c Konferenzen solllen die
Höhe der Entschädigung fsststelleu. welche I<l)terc Eng-
land iili Prinzipe ane> kannte. . W>e man hört, sind
denn .inch diese Konfercuzeu als gesichert sluznsehen
und düuien in nicht zll feruer Zeit in Hannover er-
öffnet w.rden. Die Vorverbandlnngen sind indessen
noch »ichl geschlossen. England, Belgien nud andere
bei dee S^che hrlheiligte Staaten verlangen, daß
Hannover s'll'sl ciil Qnailtum ^cr Eotschädigung als
Grllxdiage dec B.raihllngeu vorschlage, wie das Da-
neinark für den Sundzoll gelhail halte.

Italienisclie Staaten.
M a i l a n d , 19. Fshr. Der Einzug des Königs

fand ulner großem Gepränge n»d i», Beisein einer
g,oöen Menschenmenge S i a t l ; man würde sich aber
line Unwahlhcit zu Schulden lomnlcn lasscii. wollte
nwn hehanvien. r^ß dcr Enipfang cin herzlicher ge-
wesen. Viel Lärm, vi<l Geschrei, cinc Unzahl T r i -
eolost. jedoch von wirklichem Enthusiasmus nicht die
geringste Spur. Das Aussehcu des Bönigs selbst ist
sehr äbgefpannt und leieend' Vit tor Emanuel hat in
dcr lehlcu Zeit sichtlich gealtert. Bei Porta orieutalc
war cine ans natürlichen Bliüuen erbaute Trininph»
Pfone errichtet lind mit den Abzeichen des Hauses
Eavoyen geschinücki; cl'cn so war der Eingnng zllr
lmiiglichen' Vnrg rcich dckorirt ni',o mit nmnnigfachen
Flii'iicn und O,nl.'Ien>f» alsch"'ückt. Unter Andsrin
».'ar lnich dic F.chnc V.lnt ici is »nit dcin ^'owcu von
S . Vl.ncl' auf^cyistl, jcdoch n»it siuli» schivaizcu
T iannf t^ r l's^-ckl, l'l'i dlssc» Anl'I,ck der Köni») (!ch-
r.»!,,li»l> ^sänßllt l'»idcn soll, d.>ß er dicscn Schlrirr
daw zn rnlflrnl 'n ^sd.nke. I m Gcfol^c de,3 ttonigs
l'lfinden sich l'ciiiadc sänlmllichc in T l l l in aklr<oitirle
frrnid,.' Gss.nidte. linler dsncn Herr Hudson die l'r-
dl-ülendslc 3tol!c so elt. D>lsc!l»l l'cU cinch glcich uach
sriilcr Ail lnnft cini^c ^cr l) cslgr» Hau^il'iykopsc cn>-
pfl1l>!ilN.

Ucbcvh^nivt trcl l», scss (^n'onr in'^ Aiinistlrinn,
znrück^lkcl'rt, kri^crischc Gerücht,: >l,̂ o Gclnsle immcr
uicdr in dl-n Voider^rnod nnd N'icln^nd znuif.lt dier
an dem l'uldigcn ^^lcdev^llo^ruchu' dc(! 5^r>c,irel. Gc-
r>idl;n lachlrlich al' lr isi eö den Versich'-riingen. der
p>c>uo!i!lsischcl! Re^isnmq. d>>ß sie k.inl'N 'A'!,p!ff mis
Vcncli.n oeal'sichti^-, Nlir dcn gcr in.Mn Glanl ' l i l bci-
zllmlsssn. dcnn jcdcr idrer Schlilte. jedcr Gedanke ist
bmans ^eriä'tsl. die ^r.,llc» uach diesem ^andc ans-
z»s>rcckc„, l?ffcn nnd in^gcl'rim wi ld die A^itaiion
>'» ^vol)lnl!gslsn Mal'stal'e d l t l ic^en' man snch! alle
'"o'^Iichsi, M i l i l l heruol-. lim einc neue 'Auftaue des
^chü'e^rii^schicicö zu iiupvovisirsn.

Graf Ca'.'onr lritt allch inil ftintn fei»rse!i^n
^l'^chlci! gegen lDl'strrreich innner offener ycroor und
l^'Il >n seü,rr a,en.'öl'n!ichcn ndermnihi.^n Manier de,n
Clilf 0l(^ lu.sigcn oenelianisch^n Elnigralion^conlit'^c!,
C^nle Corrrr. >̂ seiüsr l'aldi^eu nua/hindcrtcn R'nck«
kedr nach Vlücoi,-, Glnck gewünscht n»d die Hoffnung
mis.ifspvoch.n b^i'tn, der Karneval <801 wcrde er in
Venedig ft^r Inin,, ftii,, imo ^- ^,ffs s ^ dal'ei sehr
g»t unlslhalten zu lönnen. (Trieft. Z )

Großbritauuicu.
V o n d o n . O b e r d a u s s i p n n g uonl 17. Fs<

l'ni.n-, Dev (^n l v. Derl'y l,ei^l a n . er werde an,
nächsten Montag lic ^'<g>rvl!,>^ ül'cr die ylrt n»d
Wl'lse in i c^ ' l l ^ i cn . wic sie '?!!!if.l 20 de^ Handels«
v'llrage(<, l.ult d.sss» die ZnMnnmlng dĉ < Paria-
>ncnlö nöihig lst, nm dcm V^ l i . ' ^e Güli^ksil zu
"n lc idcn. z^r An^fnlirnug zn l'riügtii gedenke. Der
M.nqliii« v, Norin^nl'y «ichlel a» <HürI Glanville die
I l . iH f . l̂ > er eo !ei i'sln ge^lN!rärl!gcn Stande drr
^ntnl 'ai i t ' I l l l ig ln zwischen England und Franlrcich
l'l'er Savl'uen linl, Niz^a snr wl'mschenöwcrll) halle,
l'tnl H,i»st noch ei» Ma! Gelsgenhell zu gel'en, seine
^»sichl ül'cr diese Frage anzusprechen, uamenlllch
nlttr, ol' er geneigt s. i . ^Inoküüfi über den Anll'ci!
U! »icl'ln. Dc» eic N ^ i l r n n g . wie mel'rsach l'.I'iinp-
lr l werdl'. daran gcl'al'I Hal's, den a/gsnirarligcil
Zustand der Din,je hcrl'cizniühren. (5r spicie ans die
"» vorigen Hcil'ste ^'old Co,rley gegü'ül'cr. angcl'°
l'ch uon dem Grafen W a l n u t »icthanr A.üß.'lling
" U . t'as; s»-!ü Wiei-crani,anchen ocr F>age von der
^'lnulrl l i l 'Uüg Saooyei'ö eine Folge der aklwcu Ein-
'Nlschung (z„glandö in die 'Angclegenl'eittu Mi l te!-
I i^ I ien^ s,i. ^'oro Granvi l ls : Die Fragc, welche
m<i„ cdlcr ssrennd n>ir privafim angekündigt Hai.
ll'ar die, l'd I lner Majestät N'egicln»g irgend welche
wciiere Nachrichten in Vezug anf die l'sal'si.t-
l'^jle Eü'z^lrlcil'Kna ll l 'alten diil'e. îch antiroitr

earanf, daö wir von der flauzoslschen Ne^it lnng da«
von i» i^ennlniß gcseht worden sind, die französische
R'g i lümg sei der Ansicht, im Falle der Einvcrlciunilg
Mittel« I ia l len^ in Sardmicn weroe cö nölhig seül.
d.n; Fraülrcich eine Geoiel^vergrößcrung i,l Ha^oyeu
(oil till! ^i.Il) ut' 8l»v!,)') crh<>lle. Doch war diese
Venielknng von der (i lklär»ug deülcitst, daß diese <Hin-
velle!l!ii!,g nicht ohnc Elnwilügling dcö slivo:)en'schc»
Volkcö und nicht ohue vorhcrige Rücksprache mil dcn
Großmacht«-» vorgeuoinmcn wcr»nl solle. Ich lMe
leine Gelegenheit glhal),, mit meillcii Kollegeil dar-
nl'er zu sprechen, oll eü wünschenSwiith sein wüide,
daß ge^cnw^rlig ein Diskussion ül'rr dcn Gegenslano
staüfindc, odcr od cs „ich, lesser ware, sle zll ver-
schi.lien. da Die Unterhan^ungril noch in der Schwcl'e
s,»d. Wie mir scheint, hat das Hans jcdoch seine
Meinung schon so st.nk kunrgegelien. daß ich nichi
einsehe, wllchcn Nnl)en die Erneuerung dcr Diskus-
sion l'al'cn kö,!nle. .̂'ord Brongham ist ül'lizengt.
doß leine neue Diskussion die Sachc d.sriedigcnder
gefallen könne, alü sie jcßt sci. orer sreinden ^än«
dein deutlicher zn zeigen vcrmö'.^, wie cmmüthig nud
stark eic der Elnoerllidling Saooyens feindliche Ht im-
ninng im Ol'erl'ause sci. Dcr Marquiö von Nor-
manl'y spricht die Erwartung aus, daß die Negic-
rnn^ kci»c. ncne Politik in dieser Frage einschlagen
wlVde, ohne 0lm P.nI.iment Gelegenheit z>l gel'cn
sich darüber aufzusprechen.

Spanien.
M a d r i d , N . Felulun'. «Mau versichert, dab

I>ci einem Anfa l le ans Meliüa die Besahling KA
Todte. l^U Vcrwnndcle nuo 2 l Permißie grdal't.
Di< Prcsic dringt allgemein auf eine energische Poü-
l i l nach Auoen.« Dcr »Gaceta« zufolge l)al die
Ve^l)n»g von Mr l i l la bei eincm Ansfallc 200 Stück
Vieh lll'cnlet. Da der Gouverneur der Stadt den»
Vel'ehlc O'Donnellö, keinen Angriff zn machen, zuwi-
der gehandelt halte, so ist er seines Postens lnihoben
wordcn, nnd wird vor eiu ilriegögericht gestellt
wn^en.

Dänemark.
F l e n s b u r s s , 18. Fcl'ruar. Dic Angelegenheit

dcr melnfach r,wähnten schl.sivig'schcn Adiessc au den
^öiug ill nnamlhr heuic zu einen» vollänfi^eil Al>
schluß gcrlehcu. Odschl.,» oarüder l. in Zweifel statt-
finden konnte, daß es uichl gelingen we>de, solche an
dcn König z>l lmugcn, h.,ttc mail dennoch anilchmcu
zu dürfcil gesandt, daß es w.nigstcns zli einer lci)tcn
VcschlnßNlil)!!!«' über dies>ll,'c in d»r Vcrs^inililiing kom-
me» werde. Diese Oiiv^ntling iü liil>cr onlch den
Präsidenten der Vt-vsaannlnn^ '.'crellelt woiden. V«i
Ewffnung c>er hcnligeil Sit)nn^ crkläüc derselbe iiän,-
lich. daß es ihn, in Folge zngcg.nigcncr hodcrer Wei-
sungen nicht gestaltet sci, die Aonssc auf oie Tagce»
ordnung zu dringen, noch anch ül'er.'Il eine wcitere
Veihanl-Inng ül'cr diesen Gegenstand zuzulassen. Der
Verl ' imv vou Numohr demeikie liieranf schr richtig,
daß die Versammlung dcrmlige Eiöffnnugen ll incö-
wcgs von ihrem Präsidenten cnt^egsnzun.hmen hal'e.
Hadc der königl, «oinmissär etwa in Betreff diescr
Angelegenheit desonocle )»stlnktione» erhallen, so möge
onicll'c solche dcr Versanünlnng unmiiicwcr seü'st
miliheilln. Da der Kommissär schivieg, erklärte der
Vcrdi l ler, die Vcrsammlnng w.rde sich l i „s selche Vc-
d.indlung vo>l Sciteil ih>cs Piäsioenlrn nicht gefallen
lassen. Dcrscwc hade »ach Mliß.^U'e dcr Gcschäfls-
ord„ung alle znr Verhandlung stchsnps,, Gegenstäü^e
ans die Tagesordnling z» l ' rmgl i l . ohne sich in der
Erfüllung seiner amllichcn Ol'liegenl'sil durch äußere
El»ftl,sse leiieu zll lassen. Die ^ntsch.idung ül'cr die
Fiagc. oo ein Gegenstand an,? c>em einen o^er drin
anderen Grnndc ülieiall »icht zur Vl-ihandlnng zn;n-
lassen sei. stche nicht dem Präsidenten, sondcrn allein
der Vcrsammlnng zll. Auf einen Wink des Kommis-
särs erhod si.h der Präsident, um dem Redner lnrz-
wcg das Wort zu enl^hcn. womit daun alle weite-
ren lHlört.rüügrn al'g'schniiten wurden; ol'die Sache
damit dlf imliv ciledigl ist, ist ficilich cine andere ^rage,
die sich später zeigen wild.

Serbien.
V e l g r a d , l4 . F>l'Niar. Die Hülle des ehr-

würdigen Greises, den der Genius mit der gssenkie»
Fackel am Abende des l> . d. M . derühtte. des kö-
uiglich.l'riiischen Gencralkonsnls Thomas Gre»i,r c>e
Fm,l,'!lN!qm-. Ril l>r »nehicrlr Orden ic.. winde hentc
um I I Uhr Vor,nitta,,s zu Grade getragen.

Dcr Verstorliene. ein geistvoller, im w.U'ren Sinne
des Wortes gebildeter M a n n , hinterläßt rücksichilich
oer Vicrcrkcit seines Lyarcikler^ i>, gesellschaftlichen
Krelü-l! >,,i0 seiner nahen Umgcl'iing »as l'cste An-
rcnlen.

Die königl. l.'titisch'li Gcütr.'l-Hionsul.U^'Angele.
genhciieu für Serdtt» l'esor^t interimistisch ocr königl.
^egalions'Sckrrlär ^'yltoU'Vnlwer.

Die erfolgte Ncsignation anf dir Stelle des M i -
Illär-Ol'elkommandaulen, zu weichn- sich der Fürst«
Nachfolger Michael wegen Verkpung scmer Rcehte

nothgedlllugcn sal.', zündete im gesammtcn Mi l i tä r -
körper wie ein Vlihstrahl und enifiammte deu Geist
dcr Sympathien für den verehrten Vorgesetzten. Einc
Deputation des Offiz>er'5t0!ps l'tgal' sich lmoerzüglich
zil ihm im» l'r<>chte die Vil tc vor. d.iö Odeikomnlando
feiner führ,!, zu mollen, ohne welches sich dieses in
die höchst unem,isnehme !̂age verseyl sahe. die Quit»
li iung zn überreichen. - - Nachocn/ »er Fürst »Nach.
folger Mlt dem Fürsten V.Uer Rücksprache gepftcgeu
nnc» von ihm mülldlich »„t' schriftlich die Znsichernng
erhalten, sich künftighin aller Eingriffe e>ul>altcu zn
wollen, hat Fürst Michael dcr Vi l lc des Mi l i tärs
willfahrt und das Oberkommando l'cihehallen, zugleich
alicr anhefohlen. daß jener Stahslapi lau aus Kragu»
jevat), gegen »velchcu die Anklage wegen Dcfranda«
lion n i ^ Insnhordmalion erhoden. i>» gcseß. und vor-
schriftmäßige Unleisuchling zu ziehen sei.

Das Miliiar.Oherlommaiido dal ^nm Ankauf der
zur Ariiilerie - Vcip.mnlüig für 4 Batterien nöthige»
Pferde rine Kommission nach Oesterreich abgesendet,
welche mit Geldmitteln versehen »ach dahin al'gegan.
gen lst. — Laul Verichen alls Konstanlinopcl soli bei
der hohen Pfoite die Erbfolge.Aiigelegenheit in der
Dynastie Ohrcnovie zlir Berathung vorliegen und die
Erledigung in Bälde zn gewärtigen sci».

V e l ^ r a d , I t i . Fel'unn. Dic Qnttirung des
Mi!itärch,fs Snssevic. welche dies r hei Gelegenheit
der von dem alls Kragujeval) gekommcuen Stal's»
kapitan begangenen Insul'ordinalion dem Fürsteu ühcr»
reicht hat. ist vom Milär-Oherkommandanlen, Fürsten.
Nachfolgsr Michael, angcnoniMs» worden u»d es steht
die Ernennuug eines andern (5htfs demehc^cus bever.
— Man vermuthet, nnd alle Äuzeicheu sprechen da»
für. daö ;u oiesslN wichtigen Posten eiil hekanntes
lvichliges Individunm herufe,» lvcrdcu wird, das ehe<
Nl.ils schon in gleicher Ei^cnschaft der Trnppe ekren«
voll vorst.ind, und jept als Privatmann in Zurück'
gc^ogenhcit lebt. ' ^Teu,, Ztg.)

Vernlischte ^Nachrichten.
Ä V i e n . Vom „Wanderer" und vou der »Mor«

geupost" wurdc eine Nummer gerichllich niit Beschlag
belegt. — D,c ..N«p Ujsüga" i» Pesth hat dic eiste
Verwarnung erhallen.

— Es befinden sich bei der fran;, Infanterie k
jüdische Sl . 'bs- und 92 Snbalteru-Ofsiiierc. dci der
Kavallerie !l Slabs« lind li>' Silhaltern-Offiziere, bei
der Arli l lciie ^ Stabs- und 24 Snbaltcln-Offiziere,
bcim Gcniewejeu 2 Stabs- und 24 Sudal leru-Of f i '
ziere. Außerdem beim GeneraI^abe 2, bei der Mi l i lär ' '
Verivaltling 2 . bei der Gendarmerie 2 , beim Sanl^
lälö-Personale 47 I l iden. Der „Deutsche Botschafter",
der diese Uebersicht mil lheilt . ^'lmcrkt dazu: „Die
jüdische Bevölkerung in Frankreich beträgt nur etwa
100,000 Seele». Sie yal daher einen velhällmL-
mäßig größeren Antheil an den Ofsiziessstelleu als die
anderen Konf'ssioneu. Gleiches iü bei den Unteroffi-
zicrsslellen der F>,Il. Da in Frankreich zwar ein Jeder
militärpssichiig ist, jedoch einen Stellvertreter dienen
lassen kann. so zeigen die vorstehenden Angaben, daß
die Neignng dcr Iudcn in Frankreich znm fieiwilligeu
Militärdienst sehr stl>rk uud ihre Btt'ähigul'g dazu sehr
hervorragend sein muß."

Neueste Uüchlichwl und Telegramm.
M a i l a n d , 20. Februar. Hier haben uener»

diugs wegen Knndgebnngen zu Gnnsten des Papsteö
Arreliniügen staltgefnndc».

P a r i s , 22. Februar. Turiner Briefe des ,Con«
st>t!ltionncl" sprechen uon einem neueu Memorandum
favour 's .

L o n d o n , 22. Februar. I n der gestrigen Si«
pnng des Unterhauses Nellt Polk die Frage, ob die
Mittheilung dcö fianzösischen Cabinets an ^,'ord Cow-
ley dahin, gelalltet dabe, Frankreich fordere Savoyen.
i>n F''lle Zentralitalieil mit Pi lmont vereinigt werde,
^'ord I^'hn N'iisscll verschieb! die Ai.iwovt anf die
nächste Woche, his über ^inglake's Antiag in Betreff
Saooyens verhandelt werden i r i id . ,̂'ord Palmerstoil
beanlwoilet einc Anfrage dahi» : Beide Staaten, so-
wohl Fi-ankrcich als England, können Mod,fik.i!ioue,!
des Handelsvertrages dnrch einen S»pp!emeutarvcr<
trag vorschlagen, der andere Theil sei j , doch zur
Annahme nicht verpftichiei. Dneane beantragt cin
Aiiiendement, das Haus mißbillige die Erhöhung des
Defizits dnrch Verminoerung der Einnahme und die
Elhöl'ung der Einkommensten,':'.

ßlilldc!5- un> GcschastZbmchtk.
Bei der während dcr Fasching-Dinstag-Rcdoule

staltgehablen Verlosung der Lotterie zum Besten der
Armen haben gewonnen: Nr. 281.764. 1000 Sl'ick
Dnk.'lcn; 3ir. 97,t»l;7, 100 Stück D u l t e n ; Nr.
ll<!3,^>)4 lino tlß.^li^. je 100 Vereins-Thaler' Nr.
200.847. 100 Lilbergnlocl,; Nr. 149.321 »nd 2l>:l^
jc cin Speise-Servlcc für zwölf Personell,- Nr.
lli.624 und 95.384 je ein Thee-Service für zwölf
Personen.

»k !f- Vamberg in ^aibach. — Vcranlwortlicher Ncdakteur: F. Vambern.



Wiener Vörse-Bericht vom 22. Februar 1<̂60 (Mittags 1'/^ Uhr.)

5 perz. in l'stcrr. Währum, . . ,;.,25 «z',..''»«
5 „ ^ ^ i t i l N i a l - A n l e h t ü . . 7 " k o 7 ^ , —
5 „ I.it, !!, Au l . hc» . , . « ,759 - . —
^ o i n . ' v l u . 18!'<l> . . . . >,5. <»<;.—
5 pl'sz. 'D.c ta l l i ^ icö . . . . ,z<,,7ü 7 0 , —

4 ' , , , „ . . . . <l<.^5 <>l,50
4 „ ,. . . . . 5^.— ' s>4.!)0
3 4 , . - 4l,5st
2 ' / . , , ., . . . . 3»,— 3 ) 5 0
1 „ ., . . . ,.>;,8<» >4.—
27,., Va„s° (W. W.) . . ! <;«._ <;, ^
Vcint. 1859 . . . . ! «,».25 «0 75

5 pelz. Glui,dl! i t l . .Ol' l ig. n. ü. «(».— v l . ~
ü . dt». i!,lzjai sche . . 72,25 72,?5
ü „ dtt'. ttm, b. sro. s<av. 7<».>;0^»..'»O
ü „ dt!.', î ili<!schc . . . 71.2V 71 75
5 „ dll), Äi<f^i»!!!,i . . tt!>,— <»:»,.'itt
5 „ dtl). sillü'iiln,irische . ! <>9, N!»,̂ <>
ü „ dt», a»d. .»lrDiiIändcr 87. -̂  94. -
5 „ ll,'Ml'. vciüt ?i»!^l)cn . —.—^ — . —

Lo t te r ie -E f fek te» . !
Staatslosc v, .V 1«lli) . . . 124.25 124.50

5, ., „ Fünftel . l'^N,—!>2!.—
4pn,<, Staatslose v. I , 1854 . 10>i.5U!l07.—
l>'!,»!»-Äl!lttl!sch>inc . . . . ! ltt ,'5 16.50
>'trllit.-i!o,', 102.— ,02.2.»
4pn'z. Do»i,il- Damp schiff- Ll'se l^!l — l0A..i0

4'/,Pnz. Trilstcr . . . . 12?.— 128.--
St^dt^lüniiidr Oscn -< 40 st.

öst/W^ihr 38.50 :N>.—
Fürst ttstcihazy pr, 40 fl. . - 84.— «',.—

„ Salm „ „ ., . - 38.50 : i ! , —
„ P ^ I s s y „ . , . , . . : " > . - : l i). . '>0
„ (5<an) ., „ „ . . 3N,75 37.25

Gr>if S t . Gcnois,, „ „ , - ^«7.^ 37. .'5
Fi>rst Wiüdischqr.,, 20 ., . - 22,75 23.25
Graf Waldsteiil „ 2« ., . . ! 2?.— 27.50

., Kcglil'ich „ 10 „ . . IN. ^ lU5t>

Priori tät«-l^bl issationeu.
Misal'.tyl'.il,,! ! Ui,.^ U2.'-
3 p.rz, St^it6l'^l)» pr. 275 Kr. 1^4,-135.
5 „ N.rtl'al», ! 9l,— lil.50
l.-l'. Bahn z» 500 Fr . . . ^132,-133 —
5 p.rz. Gloqqxih^r (altc) . . ! 82.50 83 , -
5 „ D>,'!!<iu-Da!!!pfschiff . . l>2,50 03.—
5 „ Lloyd ! »2.— U2.50
6 „ Arlum-Rossitztr . . . ! —.—! —.—

Akt ien i>"' Stint. ! i
N^cmall'aük (>>x<!iv,) . . . 8<l4,— 86«.—
Kndit^iist, 200fi .^.W,(l !x.! iv.) l!»<l.5U ll»«,70
N. ö. (56cu»,ptl-Äa>ls at'lzlstrl»p. 572,— 575.—
Nl'rdl'al», . . . . . . . 1l!'!,2N l'.>l;, l̂»
Slacit>jl'c,h!i (<!x<,!iv.) . . . 2<i2,50 2N3 -
(Ülisal'.tlil'^hü , . . . . ,72.75 173,25

Pald,il'itz>r ^134,— 134.50
Th.isil'^hü !>05.—105,—
Lonüardiü üliis i i52 .— 15!, ^
Kavl-^lidwili^l'.ih» . . . . ! i y 5 — > 0 5 5 N
Prssjb.-Tyrn.-^lseu^ahi! I, . , i —.—, —.—
Prcßl'.-Tyril.-Hifl'nb.ihi! ! I . . ^ —.—! —.—
Biistchrcidcr ! — . - ^ —.—
Älisng-T.plih.r ! —.—^ — , -
Gn^'-,l^'fi ^ i f t l i l ' . ,!»d Bcilsi'. ! !

Ols.! lsch^ft 'z>i 2A> si. ö. W , ! l < « . — , 1 1 8 , —
Dl in^ü 'D.nüps fch i f f . . . . ^ 4 1 . - 5 4 3 . —
Vk'yd ^ , 0 , — 2 ! 2 , -
P.sthcr K.'ltcl,l'Nlckc . . . . 3<>0.— 3 « 5 , —
Wicu l ' r Damp fm i i h l e . . . 3 4 5 . - 3 5 0 . —

Pfandbriefe.
5 P l r j . ftch^ährigl . . . . l l»2.50 103.—
5 „ zslu,jahli.;e . . . . , 98.50> 9i».- -
5 „ vcrl»>,'t^rc . . . . ! «>3, —^ ! )350
5 „ d. Nat lu in i lb. I 2 M ^ » a t 100.— — . —
5 „ ucrll'^barc . . . . 8!< 75 8 9 . —
4 ., galijischt — . - - ! — . —

Devisen. !
3 Monate ^ l . Sc, '

Änistcrd^m l0O holl,f l . . 3 12,5^112,75
?l Niisbul>i. 100 ,1. slid. W. 3 ' / ,112.NU 112.75
Aerli». 10« Thlr. . . . 4 ! .— —.—
^!^! i l f i l ! t , 100 ss. snd. W. , 3 « 12 75 l l 3 ,—

l,^!t> Ware

GüiNli. U>0 pio». i'irc . . 4 ' / . —.— —,—
H^i l l ' n ! ^ 100 V i . ^,'fc', . 2 ' / i !>!).^0 '.W.75
^>ipzig. !00Tl) l 4 ! - .—^ —.—
^ivl'rü», 1»0 tc«»,'f>i!!. Lirc . 5 i —.— - . . —
^»twn. lN Pf. S t . . . . 4 l ^ l . 5 0 i 3 ! « 0
^ym,. 100Fr 3 ' / , ! . . .—
Mailand, l<»0 fl. ö. W. . . 5 __'__
Marscillc. 100Fr. . . . 3 ' / , —,.- _ ' ^ .
Paris 100Fr 3V, > 52.45^ 52'.50
Tnlst „ „ „ . . . 5 ! —.— __.—
Vlucdia, 5 , , ' '

31 Tagc ! ' ! '

Kl'iislanlun'P.'l, 100t»!'f, P. . ! ^ ' ^ . _^__

Hlurs der woldsorte». >
K. Krrns» 1^5
K. Mi!!!<-Dnsat.u . . . . ! ss'23 —^—
.tt. RlNid-Dlisat.n . , . . ! N.22l — ' —

9lap!,'Ir^!!>,'0^ r ! <t>52
Senvcrain^d'l'r 18.15' ^
Frildrich>?d'or . ! '
Ll,'ni<üd'l,'r (dnitsch,) . . . . ! —, ^ '
^inzlischs Soiivcrli^nH . . . ! 18.2,'»! ^
.Nuisischc Hmpcnal.' . . . . ^ ,0,75^ — '—
VnclNi'thalrr ^ ^ ' ,
Sill'er , 31.' — ! —^
^rminsche K.1 ffa-Ä,!wlis>i!!^>n , l.l)9 2.—

Effekten- und Wechsel-Snrse
an der k̂  k. öffentlichen Vörsc in W i e n

am 2^. Fcbnmr 1«M).
Effekten. , Wechsel.

5»/ Matalll.i>i.'H 70,10 lV W. >! Au^sburq . . 1>l,50 ü, W,
5' / Na t . -Ä» l . 78.10 d.W. ! i'ondon ' . . 130,75 ö, W,
Va"»f«>t, 0, Div, «<>8. ö, W, ' >'k. f. Di l lat t l , <l. ö. 'Rl.
Kr.dit^t ic» . l!";,80 ö. W. !

(kisenbahn Fahrordnung
UlUl Wicn nach Trie st.

Adfalirt Anknnft

Posting Nr. l :
v o n W i , ! l . . . . F ' ü b 8 4 « — —

G r . , j . . . . N a c h » , . 5 2 « — ! —
'̂  « a i b a c h . . . . N a c h t s 1 1 « — ! -
i n T v i t s i . . . . F n < ! ) — — 7 ! —

«postzua N r . » : i
vcu W i . ' , i , . . . Al^lids 8 ^ 40 — -

„ Wraz . . . . Fvüh 5 ^ü — . —
Üail'ach . . . . Nachm, 1 50 — —

in T r i , s i . . . , Al'.ndi, — — 7 34

Postzua Nr. 2 :
von T r i , s t , , . . Flnh ü l5 — —

„ La ibach . . . . Mittag 12 35 — ^ —
„ G r a z . . . . Mend? 8 4'; — —
i» "Wien . . . . Finh — — 5 42

Postzug N r . 4 : !
Vox T r i e f t . . . . Al ' .nd., tt — —, l —

„ L a i d a c h , . . . Nachts 12 ^ — — —
„ tt'raj . . . . ssrnh 8 18 — , —
i» W i e » . . , . Nach,,,. — — 5 ! 47

F r e »lde u M nzeisse.
D e " 22. F e b i l l c i r I 8 6 0 .

Hr Bare» Ga l l , k. k. Obeilieuten^itt, 00» Tre-
viso. — Hs. Ll>cac, K<n,slnalu,, 00» Bockenhei»,. —
Hi-. Wüchcr, Gllt^^'slßel', v.-l» Prewcild. — Hi'
G,^»!i.''-, Haüdcls-Agl'ilr. r>o>, W<V>,. — H l . Go,Iich,

Z <̂N». ( I ) Nr. l ,

G d i k t
zur Oinbernfunss der Verlast^länbisser

«nd Schuldner

Von dcm k. k, Bl'zirksamtc ^ack, als Ge-
richt, wcvden Di l ' jnng l 'n , welche alü Gläudi-
^^- an die A erlassenscha st deä am «2. November
l̂ 5>!> ol)nc Testament zn ^ack Hallo - Nr . 42
verstorbenen Nealitatendesihers Josef K u r a l t
cine Forderung zu stellen haben, odcr an die
Vcrlasnnassa etwas schulden, ausgefordcrt, Er-
si^-<' zlir Anmeldung und Darthnung ihrer An
splliche, Letztere zur Liquidirnng ihrer Schul-
h '̂„ — insbesondere der bezüglichen Zinsenrück-.
stände bei den dießfalls angeordneten und zwar
weaen der umfangreichen Liquidirnng nachstehend
gesonderten Liquidirungs^Tagsahnngen: für die
im B^ivke Lack wohnhaften Verlasiglandigfr und
Verlaftschlildner auf D i n s t a g den l 7. A p r i l
l^tU>; für jcne der Bezirke Laibach und Stein
auf M i t t w o c h den lK. A p r i l I t t t t t t ; für
jene im B^znke Krainburg auf D o n n e r s t a g
dcn «» A p r i l l ^M»; endlich für jene in den
übrigen Bezirken F r e i t a g den 2<l. A p r i l
l k t l t t , jedesmal mit Beginn Vormittags um
9 Uhr und Nachmittags nm 2 Uhr - - um so

gewisser in der Amtäkanzlci des Gefertigten, Lack,
Vorstadt Karlovitz, Haus - Nr. 42, zu erscheinen,
oder bis dahin ihre Gesuche bei dem hiermtigen
k. k. Bezirksamte, als Gerichte, schriftlich zu
überreichen, als im widrigen Falle den Verlaßt
gläubigern an die Berlasscuschaft, wenn sie dnrch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt; die
Schulden sammt rückstandigen Zinsen aber nach
den vorliegenden Urknnden und nach den An-
gaben der (5rben liquidirt werden würden.

Lack am »8. Jänner l t t l i t t .

Iah. Triller,
k. k. H,otar, a!5 Ge> ichtoceiiniiiilär

^, 281 . (2) Nr. 012.
E d i k t .

Von dcin l . k. s l^ t . 5cll^, Äezilksgerichlc .̂ >
Ncllsla^tl wiiD im Ndchbaiige zuin dicßqclichlliche,! Ediktc
vom 28. Oktol'cr l8 l l l ) , Z, 60!^2, hiemtt l'lkannt
sslNllicl,'t:

Nach!)slil bli drr am lll). Iäüücr d. I . al'^cl'alleu^!
l . clekmwci, Icildietli!!,-, dl-ö. drm »»dlk.ninl >vc» l'lsind.
Ilchsü I^sefSilt^r gsböli^e,!. <1>>! l?»' ft.'<^ll, szeschäntrü,
zn Tö^lll) ^e!c^c»en ^lck.ro. lvegen dcr Pfliririiche Töpl,p
schilloigs» 1l>7 ft. !̂ 0 kr. ĉ . «, c . kcin Anbot gemacht
wnrdc, so licit cs dli rcr. auf dcn 27. M' r l ia r nn»
2«. März 1860, anbcvalimlcli 2. mid 3. rlellitmtn
Feill'ictuiig scii» Vevl'IciI.'c!i.

K. k. städt. dclc^, ^s^ilk(<g'licl)t Neustadt! am l3 ,
Iannt r 18<i0.

Z, 2i)9. (3) Nv. 7 ,2 .
E d i k t .

Nachdem zll dc„ m dcr Orcklttionswchc der Fr^ni
Theresia Pirch. ^egrn !!<>!!<:<» ^cvl^ i io io mif ds» l).
Jänner lind 9. Fllirn<ir I. I - . an^r^rdnrt gllveseuln
Fcill'ictnngi>>agsay!!ngsn k.i» Kl'infcr rrschiciu'i, i l l . so
wiro zn der, m,f »cn !). Vl'arz I. I . lingcm'l'Nl'ten ! l .
Fsül'iclnnq gsschlitteii. wol'ci oic cillf.'iUlli ft. l)'i kr.
ö. W. d'ircrll 'elr. ^, Tl imz Il'gl-iwe Rr^ütät auch
nliter dlm Schähün^^wlllhc lni'lanstl'gsl'r» wird.

K. k. V^ ivk^mt S l l i » . ^ l ^ Gcncht, am 1«.
Fcdrn.n- t8l ,0.

Z, 1 l ) l . (2) Nr. 2i)47.

O d i k t .

I n der Elrlnlilmosache de>) Herrn Johann.ss^sler,
l'lirch H.'rr» Dr. Nipoti i» T, ieN, qk^en die Gel'rii-
dsl ^anm^i r lü l l ' . r<>,̂ l,. Franz Vanm^nlner in Nrocliz.
!><,!!(,. mel'rcrcr Wschslldlirä^e i>» Gesommll'cllligt
pcr 10.Nl)0 fi, CM. c ^. c , bat dâÜ Han^'lö- lind
Scc^licht ii, Tii»1't mit dem Vcschsidc ddc>. 2ll. Analst
v. I . . Z. 8860 l'ig 8810. die Fcill'ittling dcr. drin
lHrckulen Hcn» Franz '^.nlm^innsr gel'öri^en, im
ttslill ^il Pl i l ' iö la 'x; lir^rndr» qspfändetln und gc>
s.1).it)ten Wline li»d Fasscr ^ l i ^ i l i i ^ t . und nm Vor-
n^Innc dcr Vcrslcigcrung dieftö k. k. Ve^rf^amt. nls
G,richt, lrsncht.

I n Ailöfi'ihrnn^ dcssül irnrdcn zur öffrnllicheil
Vcrftcigsvlin^ dicscr Weine lino Gel'inl>e der 22, De>
^mder !8!)9 nnd 2«. Ianiisr 1806 benimmt. Nrl'cr
'Axsilchcn dc^ ^erri« Erl'kutioni'fnhrrss »><' i'i.nv^. 2 1,
Dc^ml'rr 18:19, Z, 2 ! ) N . wird jctwch liese o'fftnt-
üchs V c r ^ i ^ r l n i g ans drn 2!1. März nnd 2l>. April
i860 in Î ko Plibiölauez. jedesmal »m l> Uhr früh,
nderlralicii,

Gcgcnsland drr Fcildietlin^ ist weißer Insnlanlr«
Wl in nns dn- Gl^cn» uon Slr id^ l l nächst i.'nt!cn>
l,'cr̂  . u»o ^var!

3 l L Eimcr ^ m Idhre 18N ^ 0 ft, AU l>, öst, W.
l!62 „ mis dcm Ialns 18i!4 !> 4 ,. 08 .. ,. „

l ' 9 l „ „ » „ I6: : . ' i ! . /̂  ,. 20 „ .. )>
l>U7 » « » » l8l! i i >̂ I! .. KI „ „ „

dann 100 ^ässl-r nnö Ei^c»I>ol; ,,nd mit ciserlien
Ncifen l'lschll'gl» ooil lx-rschirdcner Größe, in, ^«.«n'llic
Ul'n 1427 ft. ö. W . , d<U,er i>n OcslNvmtschapuu^S''
mcrlhe prr 14.:;84 ft. 34 ss. ^ W. Der Or't Pli«
t'!öl<ivcz. irc> dirsc Weine l i l^en, isl eine ü"tc Vier-
trlslnndc W^cö UD» dcr Eiscn^hn-Ht.uiml Zl'asatllln
lniscrnt.

Die Wlinc wrrdcn ciü^ln nach Gebinden <in
den Meistt'ieicndcn, lind ;war l'ei der ciNci, Ta^sat>
^liüg nur ü,l! nno ül'tr dcn Schäl)!i,'g^,l'fr>I,', mil) l>ci
dcr lcßtcn nlich murr dcm Schämi»g^,l.'srll'c a» dcn
Mcislbiltendcn I'inlangcgcdcn wcrt'en.

Hiez» wcrl-en KanftnN^e cingsladcn.
K. k. Vczivf^nl't Z lwt^ turn , a>? Gericht, am

12. Iänncr I860.

Z. , 0 0 ^ ! 2 )

Das gcftrtiqte Bankhaus bringt himnit zur Kenntniß, daß dk> zweite Ziehung
der Ofener 2lnleheus-^ose, anstatt wie laut Spielplan am ll>. Apri l ,

schon am k. März d. I . erfolgt.
Dieses Unternehmen besteht aus nur 50.000 Stück Theilschuldverschreibungen

und ist mit Gewinnsten fl. 4 W . 4 N N D — N G . » « M — A s ß . G G D " . aus-
gestattet. — Nieten gibt es hierbei keine, jedes 5!os muß gezogen werden und man
erhält für ein solches im ungünstigen Falle fi. O«>, At t , ? H , ' ^ t t zurück.

Wien, im Jänner Ittlw.
o l . O»«« U<I5lllU»Nt5»' H C^KL»HP.

am Hof Nr. .'!'>!).

Dnlei Lost sind zu habru bci Ma l luer ^ Maye r in Laibm-H.


